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ßfUssensch afiliehe iMülheiluiigen .

X.a£ord[»ire t

11 e 111 e r M o 11 g" e n
über die Larve der Ilaemorjia liyllenlialii Lac. [Do-

nacia zoslerac Gyil.]*)

Du- Doiiat'ia-Lurvon kennt man heiitzula^e ausreichend durch

die Bosch reibiuig^ der Ilerien Miilsant (Meui. de la Soc. Linneenne

de Lyon 2 serie toino I. Doiüitia leninae), und Penis (Annales

de la S. enloni. de Fiaiice 2 serie YI. p. 33 Don. sagit(ariae).

lieber die Larven dar llaeni(*nia weiss laan nur di; kurzen An-
gaben, wek'j'.e Herr Gerniar (Nov. acf. Halens. I., 6, p. 34.) vor

nielir als 30 Jahren n;u'h den ?7liMheilun»en von Kunze und
Kaulfass pubiirirte, liinl weirhe ic]i im ersten Bande meines Wer-
kes über die Piivtophageu worllieh iibfrtragen habe. Ich kann
hiezu eiüi^e Ergänzungen liefern und verdanke dies meinem
Freunde Dohrn, ueielier mir einige Larven und Puppen der von

mir GyllenhaÜi benannten Haenionia zngelien Hess. Sie sind in

der Bucht von Pülzig, einein Sfadichen unweit Danzig, von dem
Apolheker Herrn IJogeng an den Wurzeln von Potamogeton ma-
rinus gesasunäelt, uns! kamen mir Je!)end und wohlerhalten zu.

Die giiissten Exemplare der La^^en sind ungefähr 4 Linien

lang. liu Ganzen genosüiuen ist <ler Körper subc^lindrisch, unten

jdatt, nach hinten breiter werdend und am Hintertheil wie abge-

stumpft. ])as Obere des Ko{>fes abgerechnet ist die Larve rein

weiss und mit einer feinen g!:jir!)m:issig diinnen Haut umgeben.

Der Kopf ist sehr klein, hornig, gelbweiss, breiter als lang,

wenig convex und hat auf der obern Flache einige feine Furchen,

die eine unregeliuässig rhombiselie Figur bilden. Die Larve kann

den Kopf willkiirüch fast ganz in das erste Segnient zurückzie-

hen. Ich kann durchaus keine Spur voi» Augen daran entdcL-ken,

oi)wohl diese den Donacia-Larven nicht fehlen. Die Fühler zu

beiden Seiten der Basis der Mandibeln, gleichen kleinen Warzen

und bestehen aus zwei Gliedern, von denen das 2te sehr klefn

ist. Die Mundtheile bestehen aus einem sehr kurzen, kaum wahr-

nehmbaren labrum, aus zwei Mandibeln, welche kurz, ziemlich

breit sind und sich plötzlich stark kriijumend in eine gespaltene

Spitze auslaul'en, aus zwei subcjlindrischen Kinnladen, welche

jede in einen conischen Palpus von 3 (vielleicht nur 2) Gliedern

auslaufen, und aus einer grossen kegelförmigen Unterlippe, welche

*) Aus einem franz. Briefe des Autors an mich und von mir über-

tragen. G. A. Dobrq,
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zugerundet ist und den ganzen Raum zwischen den Kinnladen

ausfüllt, nach Torne so weit voilrelend, dass sie beinah dicMan-

dibeln erreicht. Eine Querfurche nahe au ihren« Ende scheint

sie in Kinn und Zunge zu sondern, aber ich vermag keine

Spur Ton Labial-Palpen zu entdecken.

Der Körper besieht wie I ei den ßonacien aus e!f Segmen-

ten ; sie sind besser auf der Unterseite als oben zu unterscheiden,

und zeigen unregclmässige Eindnu-ke theils in iliin eigenliichen

Seiten theils unleihalii d{'v Seitenränder. Jedes Segment hat ober-

halb eine feine Queifiirche, die nicht gnnz das Niveiui der Stig-

men erreicht. Yor und hinler »lieser Furche findet sich auf

allen Segnjenten (mit Ausnulime des letzten) je eine Reihe kb^iner

rostrother Börsichen, welihe nach rückwärts und stalFelweise nie-

derliegen. Diese beiden Reihen vereinigen sich an ihren Enden;

ausserhalb sieht man in gleicher Linie einen Büschel derselben

Börstchen, ferner eine breite Härclienbinde auf der Unterseite jedes

Segments. Das elfte oder letzte ist sehr klein und wie einge-

schachtelt in das zehnte; am untern Rande sieht man drei kurze

Vorsprünge mit Börstchen hesetzt. Auf der Oberseite hat es zwei

rostrothe bewegliche Häkchen, nach vorne gebogen und aus zwei

Stücken bestehend, nehmlich aus einem ilachen Basalslück, wel-

ches wahrscheinlich Muskelfibern zum Stützpunkt dient, un^ aus

einem zweiten Stücke, welches länger, stark gebogen, oben rund,

unten flach und am Ende zugespitzt ist. Der After liegt an der

Basis dieser Häkchen, in Gestalt einer kleinen Qaerspalte.

Die Füsse sind kurz, kaum hornig, aus 4 Giiedern zusam-
mengesetzt. Das Basalglied ist cylindrisch, viel dicker und län-

ger als die übrigen zusammen. Die andcsn Giieder sind kurz,

verkehrt coniseh, das letzte ist scliief abgestatzt und mit einem
kleinen hornigen rostfarbenen Häkchen versehen.

Die Stigmen sind sehr klein, iostroth, seitlich und liegen

nahe am Vorderrando jedes Segments, Es sind 9 Paar im Gan-
zen, eins auf don Prothorax, eins auf dem Mesothorax, die üb^
rigen auf den 7 ersten Abdominalsegmenten. *)

Nach Perris (loc. cit. p. 38.) hätte die Larve von Don. segittariae

nur 8 P. Stigmen, eins auf dem Mesothorax, die andern auf den
ersten 7 Abdom.-Segmenten. Das 9le wäre ersetzt durch ein Paar
Pseudo - Stigmen, welche durch eine Membran verschlossen auf der
Basis der Häkchen des Uten Segments lägen. Diese Pseudo-Stig-
men wären die Endpunkte zweier sehr kurzen Tracheenslämme. welche
aus einer grossen halbmondförmigea Trachee aasgiogen, die aus-
schliesslich den ganzen Alhmungsapparat bedeute. Diese absonder-
liche und abnorme Bildung existirt definitiv nicht in den Larven,
die ich vor mir habe. Ich sehe ganz deutlich die 9 Stigmen-Paare
wie oben angegeben, und kann nichts besondres in den Häkchen
des letzten Segments entdecken.
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Die Puppe, in welcher dit* ISvmphe eingeschlossen luht, ist

ungefähr 21/2 Linien lani^, regelmässig eirund und an beiden

Enden gleich dick; nur ist sie unten lief gefurcht um den Stiel

des Polamogeton zu umfassen, woran sie festsitzt. Ich habe einige

dieser Cocons geulfnet, worin sich Nymphen befanden, die schon

ausgebildet waren und sehr deutlich alle Thcile des vollkommnen
Insects zeiglen. Alle baten die Larvenhaut am Hintertheile, zeig-

ten aber im Lebrigcn nichfs abweichendes von den gewöhnlichen

Kaferpuppen.

Die voisiehende Besclireibung, wenn auch etwas ausführli-

cher, stimmt doch im Wesentlichen mit derjenigen, welche Kunze
und Kanlfuss Ton der Larve der Haemonia equiseti gegeben ha-

ben. Es eigiebt sich daraus, dass die genaue Analogie zwischen

dem ]mago-Zustand<; der Donacien und Haemonien sich auch, wie

zu vermutiien war, in ihren früheren Ständen findet. Die wesent-

lichen DilFerenzen laufen dahin hinaus, dass die Haemonien-Lar-
ven keine Augen, sehr kurze Fühler und keine Pseudo-Stigmen
auf dem letzten Segment haben. Th. Lacordairc,

Die
Maiipe der Pliorodesiiia i^iiiaragdaria (Esper)

von

ö. Koch sen. in Frankfurt a /M.

Bisher war diese Raupe und deren Naturgeschichte uns
gänzlich unbekannt ; weder Ochsenheimer, Treitschke noch ein an-
derer Autor berichlet darüber, sonst würde der Schmetterling
schwerlich zu den Seltenheiten gezählt. Er fliegt im Walde in

später Abendzeit, weshalb er selten gefangen wurde, und die

Ptaupe wusste unsere Augen so zu täuschen, dass sie bisher aller

Forschung eniging. Herrn Yejwaller Mühlig dahier gehört das
Verdienst, uns dieses Ptäthsel gelöst zu haben, indem es ihm
glückte, ein befruchtetes Weib zu finden, welches Eier absetzte,

wodurch wir auf die Spur geleitet, sie jetzt in unserm Stadtwalde
nicht selten finden, ich lasse eine Beschreibung derselben folgen,

bemerke aber dabei, dass diese, obgleich genau nach der Natur
aufgenommen, doch nicht alles schildert, was man durch die Lup<»

an (lieser höchst merkwürdigen Larve sieht. Es dürfte übrigens
schon interessant genug sein, dieses schönen Falters Natuigo
schichte nun nicht mehr fr;»gmentarisch zu kennen, und etwas
Näheres über seine früheren Zustände zu erfahren.

So wie die Raupe das Ei verlässt, beladet sie ihren Kör-
per mit abgebissenen Pflanzenstengeln, Blülhenschuppen, leeren

dürren Saamenkapseln und anderen kleinen Pflanientrümniern,
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